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sss Expedition : Karl -FriedrichsStraße Nr . 14,,woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post imi Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M - 65
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Pf - 1888 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

Seine Majestät der Kaiser weilt nun seit gestern wie¬
der in der Heimath . Die Presse aller Parteien hat dem
heimkehrenden Monarchen Willkommensartikel gewidmet ,
in denen die Genngthuung über den glänzenden Verlauf
und die ersprießlichen Resultate der Kaiserreise zu leb¬
haftem Ausdruck kam . Welchen tiefen und nachhaltigen
Eindruck die römischen Kaisertage überall , nicht bloß in
der öffentlichen Meinung der verbündeten Reiche, sondern
im gesummten europäischen Publikum gemacht haben ,
geht daraus hervor , daß die Kaiserreise noch immer die
ganze politische Diskussion beherrscht und daß kein an¬
deres Tagesereigniß das Interesse von ihr ablenken kann .
Nach zweifacher Richtung hin läßt sich die Wirkung der
Kaiserreise auf das öffentliche Urtheil konstatiren . In
der überaus herzlichen Aufnahme des Kaisers von Seiten
der österreichischen und der italienischen Bevölkerung
zeigte sich die Innigkeit den Beziehungen zwischen den
verbündeten Nationen ; wenn es noch eines Beweises
dafür bedurft hätte , wie lebendig das Bewußtsein der
politischen Interessengemeinschaft in den betheiligten Na¬
tionen ist , so würde dieser Beweis in den Tagen der
Anwesenheit Kaiser Wilhelms am österreichischen und
italienischen Hofe erbracht worden sein . Aber auch nach
einer anderen Richtung hin hat sich der Kaiserbesuch in
Wien und Rom , wie wir aus den vorliegenden Preß -
stimmen mit Genugthuung konstatiren , Bedeutung gewon¬
nen ; der jugendliche Monarch , der an der Spitze des
Deutschen Reiches steht, ist in den Augen der Welt be¬
deutend gewachsen . Man hat allseitig erkannt , daß man
einem trotz der Jugendlichkeit des Deutschen Kaisers fer¬
tigen , in sich abgeschlossenen Charakter , einem Manne
von großer Selbständigkeit und reifem , sicheren Urtheil
gegenübersteht . Die Augen der Welt waren auf den
jungen Fürsten gerichtet und er hat niemals mit einem
Schritt , mit einem Worte zu viel oder zu wenig Anlaß
zur Kritik gegeben . Kaiser Wilhelm hat sich in den Ta¬
gen , in denen seine Persönlichkeit fast ununterbrochen der
Oeffentlichkeit ausgesetzt war , mit einer Sicherheit und
Klugheit bewegt , als wenn er durch jahrelange Uebung
an die Aufgaben der Repräsentation eines großen Kai¬
serreiches gewöhnt wäre . Wenn auch das Zeremoniell
eines Kaiserbesuches selbstverständlich auf das Eingehendste
sestgestellt wird , so bleiben doch noch immer Momente
genug , in denen der Herrscher auf sein unmittelbares
Gefühl angewiesen ist . Kaiser Wilhelm zeigte überall
eine vollständige Beherrschung der Situation und einen
hohen Grad von Staatsklugheit ; mit der Wärme der
Empfindung , die das schöne Vorrecht der Jugend ist,
verband er eine Klugheit und Besonnenheit des Auftre¬
tens in allen Lagen , in der er eine scharfe und treffende
Auffassung seiner hohen Stellung bekundete . Der Ein¬
druck dieser Wahrnehmung spiegelt sich in der europäi¬
schen Presse deutlich wider .

Zur Beseitigung von Zweifeln wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die britischen Kolonien in Australien und Südafrika ,
sowie der Oranje -Freistaat und diel Südafrikanische Republik
( Transvaal ) dem Weltpostverein noch nicht beigetrcten sind .
Briefe nach jenen Gebieten muffen deshalb bis auf weiteres
noch nach dem Satze von 60 Pf . für je 15 gr frankirt werden .
Eine Ausnahme hiervon besteht uur für die Briefe nach den
australischen Hafenorten Adelaide , Melbourne und
Sydney , welche bei der Beförderung als Schiffsbriefe
mittelst deutscher Dampfer ab Bremen einer ermäßigten Taxe
von 20 Pf . für je 15 ge unterliegen . Die solcher Art zu be¬
fördernden Briefe müssen zum vollen Betrage frankirt und
außerdem mit der Bezeichnung „Schiffsbricf überBre -
men " versehen sein.

Deutschland .
* Berlin , 21 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ist

heute früh um 8 Uhr im Bahnhof Drewitz eingetroffen ,
wo Ihre Majestät die Kaiserin ihren erlauchten Ge¬
mahl erwartete . Der Drewitzer Kriegerverein , die Dre -
witzer Schule und der Gesangverein hatten am Bahnhof
Aufstellung genommen , um Seine Majestät zu begrüßen .
Der bescheidene Bahnhof war am gestrigen Tage ge¬
schmückt und geflaggt worden , die eisernen Träger des
Perrons und die Wände der Bahnhofshalle waren mit
Guirlanden aus Tannenreisig umwunden . Der Eingang
zu dem Königszimmer , wie der Perron erschien mit präch¬
tigen Blumen geziert , über deren Mitte sich Palmen aus¬
breiteten . Der Kaiser begrüßte die Kaiserin auf das
Herzlichste , worauf die Herren aus der Begleitung Seiner
Majestät sich von Allerhöchstdemselben verabschiedeten . Im
geschlossenen Coups fuhren die Majestäten nach Potsdam .
Der Weg vom Bahnhof Drewitz bis zum Marmorpalais
war mit Menschen wie besäet ; von allen Häusern wehten
die preußischen und deutschen Farben . Das Marmor¬
palais war zum Empfange Seiner Majestät des Kaisers
mit grünen Kränzen und frischen Laubgewinden dekorirt
worden . Seine Majestät begrüßte nach seiner Ankunft
die Kaiserlichen Prinzen und die dort anwesenden Herren
seiner nächsten Umgebung und arbeitete längere Zeit
allein . Nachmittags empfingen die Kaiserlichen Majestäten
den Besuch Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich
Leopold und nahmen mit Höchstdemselben gemeinsam daS
Frühstück ein.

— Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern
Nachmittag im hiesigen königlichen Schloß die Gemahlin
des deutschen Botschafters v . Schweinitz , Se . Durchlaucht
den Fürsten Radolin und einige andere hochstehende Per¬
sönlichkeiten.

— Seine Königliche Hoheit der Regent von Braun¬
schweig, Prinz Albrecht , wird zur Feier des Geburts¬
tages Ihrer Majestät der Kaiserin morgen früh hier
eintreffen .

— Daß der Reichstagsabgeordnete Graf Douglas
am Sonntag , gelegentlich seiner Anwesenheit in Rom ,
von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen worden ist,
haben wir s . Zt . gemeldet . Heute hat auch der „ R . - u .
St . - A .

" den Umstand nachträglich noch erwähnt .
— Ueber die am Freitag stattgehabte Plenarsitzung

des Bundesraths verbreitet das Wolff ' sche Bureau
nachstehenden ausführlicheren Bericht :

In der am 19. d . M . abgehaltenen Plenarsitzung des Bundcs -
raths machte der Vorsitzende, Staatsminister , Staatssekretär des
Innern , v . Boetticher , zunächst Mitthcilung über die durch kaiser¬
lichen Erlaß erfolgte Neubildung der Ausschüsse für das Land -
Heer und die Festungen und für das Seewesen . Sodann wurde
über das den Borständen der landwirthschaftlichcn Bcrufsgenoffen »
schäften sowie den Ausführungsbchörden für Reicks - und Staats¬
betriebe zum Zweck der Wahl von nichtständigen Mitgliedern
des Rcichsversicherungsamts bei Ausführung der land - und forst -
wirthschaftlichen Unfallversicherung zu gewährende Stimmenver¬
hältnis Beschluß gefaßt . Mehrere Eingaben , welche sich auf die
Ergänzung und Abänderung des Krankenversicherungsgesetzes
richten , sowie die Eingabe eines Gewerbetreibenden wegen Be¬
freiung seines Gewerbebetriebes von der Unfallverstcherungspflicht
wurden dem Borsitzenden des Bundesraths überwiesen . Der Ein -
gäbe des Vorstandes einer freien Hilfskaffc , betreffend die Kosten
der staatlichen Beaufsichtigung der freien Hilfskaffen , und dem
Anträge einer Sektion der Müllereiberufsgenoffenschaft auf Aus¬
scheidung aus dieser Genossenschaft und Bildung einer neuen
Müllerciberufsgenoffcnschaft für den Bezirk dieser Sektion be¬
schloß die Versammlung keine Folge zu geben. Das Gesuch de«
Vorstandes einer B -rufsgenoffenschaft um Auslegung der Be -
schlüffc des Bundcsraths vom 21 . Mai 1885 , betreffend die Bil¬
dung der Bcrufsgenoffenschaften für die unter das Unfallver¬
sicherungsgesetz vom 6 . Juni 1881 fallenden Betriebszweige ,
wurde den Ausschüssen für Handel und Verkehr und für Justiz¬
wesen zur Vorberathung übergeben .

— Ebenso wie vor kurzer Zeit das Großherzogthum
Mecklenburg - Strelitz , hat neuerdings das Herzogthum
Braunschwelg beim Bundesrathe den Antrag gestellt ,
dem Entwürfe einer kaiserlichen Verordnung seine Zu¬
stimmung zu geben, wonach das Gesetz betreffend die
Unfall - und Krankenversicherung der in land -
und forstwirthschaftlichen Betrieben beschäftig¬
ten Personen vom 5 . Mai 1886 mit dem 1 . Januar
1889 für das Herzogthum in seinem vollen Umfange in
Kraft treten soll . Für das Gebiet des Herzogthums soll
für die landwirthschaftliche Unfallversicherung eine Berufs¬
genossenschaft mit dem Sitz in der Stadt Braunschweig
errichtet werden .

— Wie vor einiger Zeit in der Presse gemeldet ist,
sind die Wasserbautechniker des Ministeriums der öffent¬
lichen Arbeiten , obwohl dessen Ressort bei den in Schle¬
sien stattgehabten Ueberschwemmungen und
Hochwasserschäden an sich nicht betheiligt ist , beauf¬
tragt worden , in die technische Prüfung darüber einzu¬
treten , wie der Wiederkehr ähnlicher Gefahren am zweck¬
mäßigsten vorgebeugt werden kann, um nöthigenfalls den
betheiligten Ressorts mit technischem Beirath an die Hand
gehen zu können . Diese technischen Prüfungen dürften
so weit vorgeschritten sein , daß sie in der neuen Woche
durch gemeinsame Berathung der betheiligten Behörden
dem Abschluß entgegengeführt werden können .

— Wie der „ Nat . -Ztg .
" aus Neubreisach gemeldet

wird , ist daselbst die neu errichtete Unteroffiziervor¬
schule am 17 . d . M . mit der vollen Zahl von 300
Schülern eröffnet worden ; davon sind ungefähr 20 aus
Elsaß -Lothringen .

8. Der goldene Samstag ,
Erzählung von Maximilian Schmidt .

(Fortsetzung . )
Sobald sich die junge Frau einigermaßen von ihrem Schrecken

erholt hatte , schickte sie den alten Roßknecht dort hinauf , damit
er ihren Vater , welchen sie dort oben glaubte , in einer dringen¬
den Sache nach Hause kommen heiße.

Aber der alte Mathis kam erst nach mehr als einer Stunde
wieder zurück, und zwar in sehr angeheitertem Zustande . Er
sprach nur sein Entzücken aus über den guten Teißcndorfer Stoff
und über den schönen Gesang der Bauernburschen und Holz¬
arbeiter und gab erst auf wiederholte Fragen den Bescheid , daß
der Steinbauer heute Abend dort gar nicht gesehen worden sei
und er ihn deßbalb auch nicht mitbnngcn konnte .

Nun war ihr Broni 's Verdacht zur Gewißheit geworden und
eine fürchterliche Angst bemächtigte sich der jungen Frau .

Die alte Vroni saß am Bettchen des Kindes und betete einen
Rosenkranz ab , während Sali in höchster Unruhe bald auf die
Galerie hinausging , hoffend , ihren Vater heimkehrcn zu sehen,
bald wieder durch das offene Fenster blickte und ihr Gehör an -
strengtc , als müsse sie in den nahen Bergen Laute vernehmen ,
die den Zusammenstoß der Grenzwachtmannschaft mit den Pa¬
schern vcrriethen . Aber sie hörte nichts , als das Rauschen des
Steinbaches und einzelne Juhschreie der vom Mellcker Wirths -
hause heimkehrenden Gäste .

Die Lichter im Mellcker Wirthsgarten waren nach und nach
erloschen , dafür aber flimmerten jetzt vom Himmel Millionen
von Sternen zwischen den zertheilten Wolken , und über den
Müllnerberg herauf stieg die Leuchte des Vollmondes , umspielt
von goldenen Wolken , und erhellte die ganze Gegend mit ihrem
Silberlichte .

Aber auch Salis Herz erhellte ein Hoffnungsstrahl und sie
flehte hinauf zu dem, der Mond und Sternen das Licht gegeben .

Doch die alte Vroni nahm ihr die Hoffnung wieder , indem
sst sagte :

„ Die grause Finsterniß wär mir heut ' lieber gewe'n , als der
Ma ' ( Mond ) , denn der leucht' t allen zwoan ; mir schwant nix
guat 's . Verlob Di , Sali , geh ' wallfahrten am guldin Samsta '
auf Kirathal (Kirchcnthal ) oder zu der lieben Frau auf Mari
Eck oder auf Plain ; verlob Di , i rath Dir 's guat .

"
Und Sali sagte :
„Ja , i will wallfahrten geh 'n , die drei golden ' Samstag auf alle

drei Gnadcnplätz ' , daß mein ' Franz an Leib und Leben nix vasflrt .
"

„So is 's recht , sprach die Alte , „ und was iatz aa »'schiebt,
so denk'

, der Himmel hat 's woll 'n , und der wend ' 's schlimme
wieder zum guten , wenn ma ' auf eam vertraut .

"
Sali schickte die Alte in ihre Kammer und zu Bette , sie selbst

aber blieb angeklcidet und wachte Stunde für Stunde . Lange
nach Mitternacht erst bemächtigte sich ihrer , die noch immer am
offenen Fenster saß , der Schlaf ; sie träumte von einem Zusam¬
menstoß der Pascher mit den Grenzwächtern , sic sah » wie ihr
Vater die Pistole auf ihren Mann richtete und — mehrere Schüsse
hallten durch die Nacht .

Sali erwachte mit einem heftigen Aufschrei , die alte Vroni
kam herbeigeeilt .

„Ich Hab ' träumt "
, entschuldigte Sali ihren Schrei .

„Na '
, na '

, Dü hast nit traamt " , versetzte die Alte . „ Zwoa -
mal hat 's g

'schossen über 'n Gseng oben und hörst —"
Wieder vernahm man einige Schüsse -
„Jesses , Marie und Josef, " schrie Sali , auf die Knie stürzend ,

,,mci ' Traum , mei' Traum .
"

In dieser Stellung lauschte sie lange , lange , aber die tiefe
Stille der Nacht ward durch nichts weiter unterbrochen .

Vroni brachte die fiebernde junge Frau zu Bette ; sie selbst
zitterte an allen Gliedern - Es war für sie ja gewiß , daß dem
Hause irgend ein Unheil widerfahren sei , und unwillkürlich wieder¬
holte sie die schon Morgens angeführten Worte :

„
' s Glück fliegt oft über Nacht davon !"

Oben über 'm Gseng hatte sich in der That Wichtiges ereignet .
Oberaufseber Wallntr hatte seine verstärkte Mannschaft nach ein -
getrctencr Dunkelheit auf die vom lahmen Andrel bczeichncten

Steige vorangcführt und mit vieler Umsicht die Besetzung der¬
selben vorgcnommen . Er trachtete dabei vor Allem , daß den
Paschern der Rückweg abgeschnitten wurde . Durch den Obcr -
kontroleur und seine Mannschaft wurden die hinter dem Rüst¬
seichthorn in das Weißbachthal führenden Steige besetzt gehalten ,
so daß ein Entrinnen der Pascher und ihrer vicrfüßigen Waare
nicht leicht möglich war . Der aufsteigende Mond leuchtete ihnen
bald und gestattete ihnen , schon auf weitere Entfernung die An¬
kunft der Pascher zu entdecken -

So harrten sie ruhig und wohlverstcckt der Frevler und freuten
sich im Voraus auf den .ihnen zukommenden reichlichen Fang .
Aber Stunde um Stunde verging — nichts ließ sich hören .

Jetzt traten dunkle Gestalten aus dem Hochwalde — die Flinten¬
hähne der Aufseher knackten , wurden aber sofort wieder in Ruhe
gesetzt, denn ein Hirsch flüchtete mit den ihm folgenden Thiercn
über die Blöße , um dann vertraut wieder im Holze gegen Thal
zu ziehen zu seinen Aesplätzen . Die Grenzwiichtcr zielten nach
ihm , und es hätte ihnen wohl die größte Freude gemacht , ab -
drücken zu dürfen .

Der Mond war höher gestiegen und hatte im Gebirge seine
Welt hervorgezaubert , die selbst die Grenzwächtcr , an solche
Sceneric gewöhnt , mit Staunen und Vergnügen betrachteten .
Hell gleißte das silberne Lickt auf die Pyramide des Sonntags¬
horns und die üppigen Fclsgebirge , in durchsichtigem Tauben¬
grau standen die Waldberge rings umher , hie und da schwebten
dunkle Schleier , die Schatten der Wolken , darüber hin . vorsünd -
fluthlichen Ungethümen ähnlich , um aber sofort wieder zu ver¬
schwinden . Der Thau , welcher sich auf Bäume , Stauden und
Boden herabgesenkt , versilberte sich im Lickte des Mondes , der
wohlgefällig sein magisches Spiel damit trieb und jeden unschein¬
baren Strauch in ein hellglitzcrndes , von Diamanten und Perlen
strotzendes Kunstwerk verwandelte . Selbst die den Boden und die
Gräser überwuchernden Spinnnetze schienen silberne und goldene
Gewebe zu sein und gleich Elfcnfchleiern schwebte es über den
Schluchten der Wildbächc , deren Getöse allein bis jetzt die tiefe
Stille unterbrach . ( Fortsetzung folgt .)



— Der „ Voss. Ztg .
" wird der Wortlaut eines Erlasses

des Ministers des Innern bekannt , welcher die Auflö¬
sung öffentlicherVersammlungen zum Gegenstände
hat ; nach genanntem Blatte heißt es in diesem Erlasse :

„ In neuester Zeit mehren sich die Fälle , in welchen die von dem
überwachenden Beamten vorgenommene Auflösung einer öffent¬
lichen Versammlung von Seiten der Vorgesetzten Polizeibehörde
hat für ungerechtfertigt erklärt werden müssen . Dies gibt mir
Anlaß , darauf hinzuweisen , daß von Seiten der Polizeibehörden
bei der Ueberwachung von Versammlungen , für welche nach den
obwaltenden Umständen ein polizeiliches Einschreiten in 's Auge
zu fassen sein wird , ausschließlich solche Beamte , welche Energie
mit Umsicht und Vcrständniß für die zur Berathung gestellten
Angelegenheiten in sich vereinigen , als Abgeordnete verwendet
werden . Eine sorgfältige Auswahl der hierfür zu bestimmenden
Beamten auS dem zu Gebote stehenden Personal wird hiernach
mit einer eingehenden Jnstruirung derselben über die Handhabung
ihrer deßfallsigen Befugnisse Hand in Hand zu gehen haben .

*

— Am 26 . Oktober findet eine Plenarsitzung des Di¬
rektionsraths derOstafrikanischen Gesellschaft statt ,
in welcher über die angesichts der Ereignisse an der ost¬
afrikanischen Küste zu ergreifenden Maßnahmen berathen
und eventuell Beschluß gefaßt werden soll.

Dresden , 21 . Okt . Ans Allerhöchsten Befehl wurde
wegen erfolgten Ablebens Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der verwitweten Herzogin von Hamilton , Prinzessin
Marie von Baden , am Königlichen Hofe die Trauer auf
drei Wochen , vom 20 . Oktober bi» mit 9 . November d . I . ,
angelegt .

Stuttgart , 21 . Okt . In letzter Zeit haben mehrfach
französische Offiziere in Deutschland Verdacht er¬
regt . Aus Dresden wurde in den letzten Tagen gemeldet ,
daß auf Veranlassung des Kriegsministeriums zwei fran¬
zösische Offiziere polizeilich ausgewiesen worden seien,
die sich verdächtig gemacht hatten , und ein ähnlicher Fall
ist in Stuttgart vorgekommen . Französische Blätter be¬
richten von der Ausweisung eines französischen Offiziers
(der „Matin " nennt ihn Coudein ) aus Stuttgart . Wie
der „ Schwäbische Merkur " hört , beruhen diese Berichte
auf einer Thatsache . Der fragliche Offizier , Lieutenant
im 28 . Fußjägerbataillon , hat sich etwa 4 Wochen unter
dem Vorwand , deutsch lernen zu wollen , in Stuttgart
aufgehalten ; da man begründeten Verdacht hegte , daß er
Terrainstudien betreibe , erhielt er am 11 . Okt . den Aus¬
weisungsbefehl . Interessant ist die Bemerkung , welche
das bekannte Hetzblatt „La France " an den Vorgang
knüpft . Die „ France " schreibt am Schlüsse ihres , die
Sache natürlich möglichst entstellenden Berichtes : „Bis
jetzt konnte man Württemberg als ein fast neutrales Ge¬
biet betrachten (^ usgu ' iei , ou pouvait coiwiäorer Io
^Vurtomberg comms uu tsrritoire prssguo ueutre ) , wo
der Haß gegen die Franzosen weniger groß wäre , als
sonst irgendwo in Deutschland . Man sieht, es ist nichts
damit . " Wenn die Franzosen noch immer an dem thö -
richten Wahn festhalten , daß man in Süddeutschland in
nationalen Dingen anders denke als in Norddeutschland ,
so müssen sie allerdings die Erfahrung machen , daß es
„nichts damit " ist . Es gehört aber auch eine starke Ver¬
blendung dazu , heute noch , besonders unter dem Eindruck
der Stuttgarter Kaisertage , an einen nationalen Gegen¬
satz zwischen Nord - und Süddeutschland zu glauben .

Oesterreich -Ungarn .
Wien, 21 . Okt . Die Presse begrüßt Seine König!.

Hoheit den Prinzen Heinrich von Preußen (über
höchstdessen Ankunft in Wien bereits im vorigen Blatte
der „ Karlsr . Ztg .

" bericht worden ist ) in herzlichster
Weise . Die Sympathien für den Prinzen kamen auch
in dem sehr herzlichen Empfange Höchstdesselben durch
die Bevölkerung zum Ausdruck . — Die „ Wiener Ztg .

"

publizirt die Ernennung des Hofraths l)r . Casimir Grafen
Badeni zum Statthalter in Galizien . (Graf Casimir
Badeni , geboren am 14 . Oktober 1846 in Sorochow , hat
als Bezirkshauptmann von Zolkiew und später von RzeSzow
die galizischen Verwaltungsverhältnisse gründlich kennen
gelernt ; er gehört dem galizischen Landtage als Abge¬
ordneter an , wo er sich eine angesehene Stellung errungen
hat und als eines der einflußreichsten Mitglieder der
Krakauer Partei gilt . )

— Das Wiener „Fremdenblatt * brinzt zum Amtsantritt des
neuen Justizministcrs Grafen Schönborn einen längeren
Artikel , der für die Stellung dieses Blattes zu der Veränderung
im Justizministerium bezeichnend ist . Der Artikel beginnt mit
folgenden Worten : „ Nichts ist verändert , es gibt nur einen
Franzosen mehr im Lande "

. Diese Worte soll Ludwig XVIII .
ausgesprochen haben , als er den Boden Frankreichs wieder be¬
trat , um den Thron der Lilien aufzurichten und den Sieg der
Vergangenheit über die gährende Gegenwart zu besiegeln . Nichts
ist verändert , es gibt nur einen Minister mehr im Kabinet
Taaffe . Dies ist der Sinn der Ansprache , welche Graf Friedrich
Schönborn bei Uebernahme seines Amtes an seine Funktionäre
gerichtet . Er präsentirtc sich ausschließlich als Reffortminister .
Er sei in ein Ministerium eingetretcn , welches einen theilweisen
Personalwechsel erfahren hat , „dessen Tendenzen und Ziele aber
die gleichen geblieben sind "

. „ Es ist selbstverständlich, * fügte
Graf Schönborn hinzu , „daß ich als Kabinetsmitglied mich seiner
Politik anschließen muß und anschließen werde .

* Man wird die
Worte nicht ohne eine gewisse Ueberraschung vernehmen . Ist
das Kabinet Taaffc - Schönborn wirklich dasselbe , wie das Kabinet
ohne das neue Mitglied ? Sollte der neue Justizministcr wirk¬
lich alle Partcimeinung , alle seine bisherigen Ideen derart ab -

gestreift haben , um dem Ministerium nicht die geringste Spur
der eigenen Färbung beigemengt zu haben und lediglich jene
Rolle in demselben auszufiillen , wie etwa ein politisch
ganz indifferenter Beamter , der mit einemmale mit dem
Justizreffort betraut worden ist ? Wäre dem wirklich so ,
dann stünde man erst recht vor der Frage , weshalb denn
Graf Schönborn in das Kabinet berufen und mit einem
Portefeuille bedacht wurde , für das er zweifellos große Bega¬
bung , aber doch keine praktischen Facherfahrungcn mitbringen
konnte , und weßhalb er weiter einen bedeutungsvollen Posten auf¬
gegeben hat , auf dem er thatsächlich das Wohlwollen aller Par¬
teien als das Schlußergebniß seiner Wirksamkeit zu erwerben ge

wußt bat ? Es ist in jedem Falle erfreulich , zu vernehmen , daß
die Ziele und die Tendenzen des Kabinets die gleichen geblieben
sind und von dem Personenwechsel nicht berührt worden sind ,
aber cs steht noch sehr die Frage offen , ob sie auch später die gleichen
bleiben werden und ob nicht schließlich das Prävaliren jener Mit¬
glieder des Kabinets , welche ihre Parteifreunde auf der Rechten
haben , das Ministerium auch hinsichtlich seiner Tendenzen und
Ziele verändern wird . Daß ein Graf Friedrich Schönborn seiner
Partei gegenüber gleichsam incognito im Kabinet bleiben sollte ,
dies ist ein Vorsatz , bei dessen Durchführung der neue Minister
vielleicht die eigenen Kräfte überschätzt . Die Aufgaben des Res¬
sorts sind keine politischen , meint der neue Minister , und wir
würden wünschen , es wäre dem wirklich so . Aber wenn man die
heftigen Sprachenkämpfe erwägt , welche gerade auf dem Gebiete
des Justizwesens getobt haben und noch toben , wenn man das
Hcrandrängcn der nationalen Strebungen an die Justiz beobach¬
tet , dann ist es schwer , die Hoffnung zu theilcn , als könnte das
Justizreffort den starken Strömungen entrissen bleiben » die alle
Gebiete der Verwaltung berühren . Das „ Fremdenblatt * schließt
seinen Artikel mit folgenden Sätzen : „ Die Welt lebt im Zu¬
stande des bewaffneten Friedens . Es scheint dasselbe Berbältniß
sich auch auf die politischen Parteien und die Publizistik erstrecken
zu wollen . Ist dasjenige , was Graf Friedrich Schönborn heute
erklärt hat , nicht allein das Programm des Justizministers , son¬
dern auch des Mitgliedes des Kabinets , so wird die von dem
Minister in Aussicht gestellte Waffenruhe von anderer Seite
schwerlich gebrochen werden . Diejenigen jedoch , welche bereit
sind , für die Staatseinheit und die Kultnrinstitutionen des Reiches
einzusichen , können die Rüstung des Mißtrauens nicht ablegen .
Sie muffen kampfbereit in derselben ausharren und zur Abwehr
gewaffnet für den Fall stehen , als die Befürchtungen , welche sich
an die Partei des Grafen Schönborn und an die Ziele seiner
bisherigen Parteigenossen knüpfen , der Verwirklichung nahekom -
mcn sollten . Vernimmt man doch schon , welche Hoffnungen die
Fraktionen der Rechten auf ihn setzen , und diese werden sich mit
der politischen Ncutralisirung des Grafen Friedrich Schönborn
am wenigsten befreunden .

"

Pest , 20 . Okt . Nach einer Meldung des „ Fremden¬
blattes " sind die Berathungen über die den beiden Parla¬
menten zu unterbreitenden Vorlagen , betreffend das neue
Wehrgesetz , noch nicht vollständig abgeschlossen , da in
einigen , allerdings untergeordneten Punkten eine Einigung
zwischen den Vertretern der beiderseitigen Regierungen
bisher nicht erzielt werden konnte .

— Der „Pester Lloyd * macht folgende militärische Mit¬
theilung : „ Die leitenden militärischen Kreise hegen die Ab¬
sicht, mobile Belagerungsgruppcn einzuführcn , welche gegen flüch¬
tige Befestigungen bestimmt sind . Eine solche Gruppe bestünde
au » drei Batterien , jede Batterie aus vier 12 Ccntimeter stahl -

bronzenen kurzen BelagerungS - Geschützmörsern - Jede Batterie -

gruppc zählt also 12 Geschütze , 82 Fuhrwerke , 534 Mann und
409 Pferde - Eine solche Batteriegruppc marschirtc in 3 Tagen
vom Parkplatze im Wiener -Artillerie - Arsenal über Traiskirchcn
und Sollenau nach Felixdorf nach dem Steinfclde nächst Wiener -

Neustadt , wo am 28 - September in Gegenwart Seiner Majestät
eine sehr erfolgreiche Beschießung und Bcwcrfung mehrerer Erd¬
werke durchgeführt wurde - In Folge dessen beabsichtigt man ,
derlei Gruppen zu einem besonderen Organischen Bestandtheil der
Artillerie zu machen , und zwar sollen vorläufig fünf mobile Be¬
lagerungsbatterie - Gruppen ausgestellt werden , zwei in Wien und
je eine in Budapest , Krakau und Przemhsl . Dieselben würden
aus dem Belagerungspark ausgcschieden und den operirenden
Armeen zugewiesen werden , wo sie der Armee oder nach Bedarf
einem Armeecorps oder dem Jnfanterietruppcn -Divisionskommando
direkt zu unterstellen wären . Natürlich ist die neue Schöpfung
mit einer Erhöhung des Offiziers - und Mannschaftsstandes der
Artillerie verbunden .

" !

Frankreich .
chh 4P Paris , 20 . Okt . Aus Havre berichtet eine Mit -

theilung der „ Agence Havas " von einem recht thörichten
Streiche ; dem deutschen Konsul wurde nächtlicher Weile
das Amtsschild des Gebäudes herabgerissen und auf die
Straße geworfen . Die Lokalbehörde hat nicht gesäumt ,
dem Konsul ihr Bedauern über diesen Vorgang , der un¬
verzüglich zum Gegenstände einer Untersuchung gemacht
worden ist , auszusprechen und der Minister des Aus¬
wärtigen bestätigte dieses Bedauern auch dem Botschafter
des Deutschen Reiches gegenüber . Mit diesen Erklärungen
hält man hier die Sache , deren Bedeutung man begreif¬
licher Weise überhaupt so gering als möglich darzustellen
sucht, diplomatisch für erledigt . Aber es ist nicht zu ver¬
kennen , daß dieser Angriff auf das deutsche Konsulat in
Havre ebenso wie der Mordanfall Garniers gegen einen
Bediensteten der deutschen Botschaft in Paris mit den
Hetzereien der hiesigen Presse gegen Deutschland im Zu¬
sammenhangs steht . Bezüglich Garniers hat man in
Frankreich die Ausrede gebraucht , daß es sich um die
Thal eines Verrückten gehandelt habe ; es ist wohl sehr
zweifelhaft , ob man diese Ausrede auch in Betreff des
Vorganges in Havre wird gebrauchen können . Gewiß
wird es in Deutschland niemand einfallen , die französische
Nativn mit dem Strolch zu identifiziren , der in Havre
das deutsche Wappen nächtlicher Weile insultirte und da¬
mit wahrscheinlich eine große Heldenthat zu begehen
glaubte ; aber was verleitet einen solchen thörichten Men¬
schen dazu , seine Zerstörungswuth an dem deutschen
Wappen auszulassen , wenn es nicht die permanente Auf¬
reizung von Seiten der Revanchepresse ist ? Ueber diese
Frage uachzudenken wäre Sache aller derjenigen Leute
hier zu Lande , denen daran liegt , daß die Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland normale bleiben ;
denn es könnte wohl auch einmal infolge der Preßhetze -
reien ein Fall eintreten , der sich nicht einfach durch eine
Erklärung de» Bedauerns beilegen läßt .

Spanien .
Madrid , 20 . Okt . Der konservative Parteiführer

Canovas del Lastillo , welcher gestern in Saragossa
eintraf , wurde daselbst zur Zielscheibe feindlicher Kund¬
gebungen seitens der föderalistischen Partei . Die Volks¬
menge empfing ihn unter Pfeifen und zertrümmerte die
Fenster seiner Wohnung , bis Gendarmerie die Ruhestörer
vertrieb und mehrere Verhaftungen vornahm . Die Spitzen
der Civil - und Militärbehörden statteten dem Beleidigten

Besuche ab , wobei sie ihm ihr lebhaftes Bedauern über
den Zwischenfall kundgaben . (Es scheint, daß dieser Vor¬
fall mit einer Rede zusammenhängt , welche Canovas in
Barcelona gehalten hat . Der Führer der konservativen
Opposition greift in dieser Rede die Politik des Mini¬
steriums Sagasta heftig an ; er verurtheilte namentlich
die Absicht Sagasta 's , die Militärreformen mittelst Dekrets
einzuführen , und verlangte , daß dieselben dem Parlament
vorgelegt werden . Dann bekämpfte er das allgemeine
Stimmrecht und erklärte , die Konservativen würden die
königlichen Vorrechte energisch vertheidigen . Man glaubt
in spanischen Regieruugskreisen , die Rede werde nicht die
von Canovas beabsichtigte Wirkung haben , die Stellung
des Kabinets zu erschüttern , sondern vielmehr die Liberalen
veranlassen , sich wieder zu einigen , um die Wiederkehr
eines Ministeriums Canovas del Tastillo zu verhindern .
Thatsache ist, daß die Uneinigkeiten im Schoße des Ka¬
binets für beigelegt gelten . Freilich bleibt die Stellung
Sagasta 's schwierig genug . )

Serbien .
Belgrad , 20 . Okt . Seine Majestät der König Milan

hielt gestern Nachmittag im Beisein der fremden Militär¬
attaches eine Truppenrevue ab . — Der Ausbruch einer
Ministerkrisis in Serbien scheint auf den Rücktritt
einzelner Minister beschränkt zu bleiben . Wie der „ Poli¬
tischen Korrespondenz " aus Belgrad berichtet wird , hat
König Milan das Entlassungsgesuch des Finanzministers
Rekitsch angenommen und mit der einstweiligen Leitung
des Finanzministeriums den Minister des Auswärtigen ,
Mijatowitsch , betraut . Herrn Rekitsch wird vielleicht noch
das eine oder das andere Mitglied des Kabinets folgen ,
die Stellung des Ministerpräsidenten Christitsch aber
allem Anschein nach unberührt bleiben . Hierauf deutet
die herzliche Begrüßung hin , die Herrn Christitsch von
Seiten des Königs bei dessen Rückkehr nach Belgrad zu
Theil wurde . Der König sagte am Freitag zu dem ihn
am Bahnhofe in Belgrad erwartenden Ministerpräsiden¬
ten : „ Ich hoffe , daß die Versuche , Ihren Glauben an
mein fortdauerndes Vertrauen zu erschüttern , erfolglos
geblieben sind . " Gestern fand unter dem Vorsitze des
Königs Milan ein Ministerrath statt , der sich mit der
Lage beschäftigt haben dürfte .

Bulgarien .
Sofia , 20 . Okt . Die bulgarische Sobranje wird

am 27 . Oktober zusammentreten und durch den Prinzen
Ferdinand mit einer Thronrede eröffnet werden . Die
„ Voss. Ztg .

" veröffentlicht bereits eine Analyse der Thron¬
rede , aus welcher sie folgert , daß sie viel zur Beruhi¬
gung und Aufklärung über bulgarische Angelegenheiten
beitragen werde . Nach den Angaben des Berliner
Blattes werden bei Eröffnung der Sobranje am Schluffe
der Thronrede die guten Beziehungen hervorgehoben
werden , die Bulgarien zu den Nachbarstaaten unterhält
und welche weiter zu Pflegen die vornehmste Aufgabe der
Regierung sein wird . Angeblich versicherte man an zu¬
ständiger Stelle , daß diesem Passus auch eine bedeut¬
same Erklärung bezüglich Mazedoniens hinzugefügt
sein soll , damit von berufenster Seite ein - für allemal
jene Besorgnisse beseitigt werden , welche der publizistische
Feldzug bulgarischer , selbst der Regierung nahestehender
Blätter hervorgerufen hat .

Groß Herz ogthmn Baden .
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

Sonntag Vormittag 10 Uhr fand ein Hausgottesdienst
in der Kapelle des Großherzoglichen Schlosses Baden
statt , welcher von Herrn Prälat Doll abgehalten wurde .
Später begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin , der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin zu Ihrer Königlichen Hoheit
der Fürstin von Hohenzollern , Höchstderen Geburtstag
der 21 . Oktober ist, um Höchstihre Glückwünsche zu über¬
bringen .

Gegen 12 Uhr traf Seine Majestät der König von
Sachsen in Baden -Baden ein . Ihre Majestät die Königin
von Sachsen war dem König nach Station Oos im
Wagen entgegen gefahren und begaben Sich beide Maje¬
stäten von dort direkt nach Baden , wo der König im
Palais der Höchstseligen Prinzessin Marie abgestiegen
ist. Die Höchsten Herrschaften trafen dort alle mit
Seiner Majestät zusammen .

Ihre Majestät die Kaiserin Augusta war nach 12 Uhr
in dem Trauerhause erschienen und verweilte daselbst
einige Zeit .

Ihre Hoheiten der Erbprinz und Prinz Friedrich von
Hohenzollern und Seine Durchlaucht der Erbprinz von
Fürstenberg sind gleichfalls in Baden -Baden eingetroffen
und gestern Nachmittag von den Höchsten Herrschaften
empfangen worden .

Gestern Nachmittag 4 Uhr fand auf Wunsch der Hin¬
terbliebenen der Höchstseligen Prinzessin Marie von Baden
in Höchstderen Palais die Testamentseröffnung statt ,
welcher Akt von dem Herrn StaatSminifter Turban , asfi -
stirt von dem Geheimen Referendär Freiherrn von Reck ,
vollzogen wurde . Auf Wunsch der Angehörigen wohnte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog diesem Akte an .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm mit
Prinzessin Mary ist gestern in Baden -Baden eingetroffen
und hat bei den Großherzoglichen Herrschaften das Früh¬
stück genommen .

Seine Majestät der König von Sachsen besuchte die
Höchsten Herrschaften Abends nach 6 Uhr .

Heute Vormittag halb 11 Uhr empfingen Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin den
Herrn Erzbischof von Freiburg , welcher gestern Abend
in Baden -Baden eingetroffen war . Danach empfingen
Höchstdieselben den Flügeladjutanten des Herzogs von



Sachsen -Altenburg , Major von der Schulenburg , welcher
als Vertreter Seiner Hoheit des Herzogs zur Beisetzungs¬
feier nach Baden - Baden geschickt wurde .

Nach 12 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Hessen in Baden -Baden ein , um der Bei¬
setzungsfeier anzuwohnen . Der Flügeladjutant Haupt¬
mann Freiherr von Gagern empfing Seine Königliche
Hoheit im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Baden und geleitete Höchstdenselben in den
„Englischen Hof " , wo der Großherzog von Hessen sein
Absteigquartier genommen hat .

Seine Majestät der König von Sachsen frühstückte
heute um 12 Uhr bei den Großherzoglichen Herrschaften .

Um 2 Uhr begann die Beisetzungsfeier mit der Ein¬
segnung im Trauerhause , welchem Akte Ihre Majestät
die Kaiserin Mutter anzuwohnen beabsichtigte .

* (Anläßlich des Geburtstages Ihrer Majestät
der Kaiserin Auguste Victoria ) haben die staatlichen
und städtischen Gebäude heute Flaggcnschmuck angelegt . Die mili '
Mischen Wachtposten versehen ihren Dienst im Helmbusch .

O > ( Sch uljubil äum . ) Nachdem am Samstag Vormittag
zur Feier des sünfundzwanzigjährigen Bestehens der Realschule »
wie berichtet , eine Schulfeier abgehalten worden , war auf Abends
von ehemaligen Schülern der Anstalt zu einem Festbankett im
kleinen Festhallesaal Einladung ergangen , der so zahlreich ent¬
sprochen wurde , daß der Saal kaum alle fassen konnte . Die
Kapelle früherer Militärmusiker eröffnete den Abend , worauf
der Vorsitzende des Banketts , Herr Architekt Peter , die Fest¬
versammlung herzlich begrüßte und den Eröffnungssalamander
reiben ließ . Herr Oberschulrath B l a tz war von dem Wirkt . Geh .
Rath Herrn l)r . Nokk und dem Herrn Oberschulrathsdircktor
Joos beauftragt , deren Glückwünsche bei der Feier darzubrin¬
gen , mit denen er die eigenen Segenswünsche als Referent der
Anstalt vereinigte . Redner betonte das schöne Band , das die

-ehemaligen Schüler immer noch mit ihrer Anstalt verbinde , und
ihnen galt auch sein Hoch.

Die Festrede hatte Herr W - Printz übernommen . Mit be¬
rechtigtem Stolz blickten die ehemaligen Schüler auf ihre Jugend¬
bildungsanstalt und die schönen Erfolge , die sie seit ihrem segens¬
reichen Bestehen erzielt . Redner dankt den Vätern der Stadt
für die der Anstalt erwiesene Munifizenz , wie auch der Lehrer¬
schaft , die ihre Kräfte derselben weihe . Redner gedenkt hierauf
der bereits aus dem Leben geschiedenen Lehrer Kolb , Henrici .
Adam , Trück , Damm » Bader und Lafontaine , um sich dann an
die anwesenden Lehrer zu wenden , denen er zu ihrem Ehrentage
Glück wünscht . In Herrn Oberlehrer Trits cheler dürfe man
den Jubilaren der Anstalt begrüßen , und an Herrn Direktor
vr . Firnhabcr sich wendend , hebt Redner hervor , daß mit
seinem Namen die Blüthczeit der Schule verknüpft sei. Gegen
7 000 Schüler wurden bereits in ihr hcrangcbildet und wünscht
Redner zum Schluß , daß sie auch weiter blühen und ge¬
deihen möge .

Herr Direktor vr . Firnhaber spricht namens des Lehrer¬
kollegiums seinen Dank aus für die freundlichen Begrüßungen ,
sic werden Alles aufbieten , die Schule in ihren bisherigen Bah¬
nen zu erhalten .

In patriotischer Rede feierte darauf Herr Käppele unseren
Landesfürsten , dem wir es in erster Reihe verdanken , daß unser
Volk so hoch steht und mit jeder gebildeten Nation sich messen
kann ; nicht nur unser Fürst ist er , er ist unser Lehrer . Redner
verweist sodann auf die Erfolge der Kaiserreise , die uns für ab¬
sehbare Zeit den Frieden gewährleiste . Stürmisch stimmt sodann
die Festversammlung in das vom Redner auf Kaiser und Groß¬
herzog ausgebrachte Hoch ein, worauf stehend die Nationalhymne
gesungen wurde .

Der nächste Redner ist Herr Bürgermeister Schnctzler . Ihm
will scheinen , daß das beste Zeugniß für eine Schule die treue
Anhänglichkeit der früheren Schüler ist. Wenn auch schon vieles
für die Schule geschehen , so seien doch noch nicht alle berechtigten
Wünsche erfüllt . Ein Kampf habe sich entspannen , ob man
immer noch Latein und Griechisch verlangen solle, oder ob nicht
auch auf anderem Wege dasselbe Ziel erreicht werden könne.
Redner neigt für seine Person zur letzteren Ansicht hin und
wünschte erweiterte Befugnisse für die Realschule . Sein Hoch
gilt der gegenwärtigen und zukünftigen Jugend der Realschule .

Schon der Festredner hatte in Kürze des Jubiläums des Ober¬
lehrers Tritscheler gedacht , doch seine ehemaligen Schüler wollten
ihm ein sichtbares Zeichen ihrer Dankbarkeit geben . Der Vor¬
sitzende , Herr Archilekt Peter , überreichte mit warmen Glück¬
wünschen dem Jubilar einen silbcrbeschlagcnen Weinkelch und
brachte ein Hoch auf denselben aus . Herr Tritscheler war bis zu
Thränen gerührt über diese von seinen Schülern ihm gezollte
Anerkennung : er dankte mit stummem Händedruck , zu sprechen
vermochte der also Gefeierte nicht .

An Reden war während des Festabends kein Mangel . In der
Folge sprach Herr Kaufmann Layh , der die Urkunde über die
von ehemaligen Schülern der Realschule für unbemittelte Schüler
vollzogene Stiftung vorlas ( bis jetzt hat die gestiftete Summe
eine Höhe von rund 2600 Mark erreicht ) ; Herr Rob - Printz
toastete aus den Gesangverein Liederhalle ; Herr Stadtrath
Leichtlin ließ die deutsche Jugend hoch leben und Herr Lippe
brachte der freien Schule im freien Staate sein Glas . Allen
Toasten wurde lebhaft zugcstimmt . Zwischen den Rednern wech¬
selten Liedervorträgc des Gesangvereins Licderhalle unter Leitung
feines Dirigenten , Herrn Gageur , mit Deklamationen des
Herrn Hofschauspielers W . Bayer , die beide reichen Beifall
fanden , wenn auch der Letztere mit Rücksicht auf die in großer
Anzahl anwesenden jüngeren Schüler in der Wahl seiner Vor¬
träge etwas vorsichtiger hätte sein können .

Das ganze Fest hat einen sehr schönen Verlauf genommen und
können die Veranstalter mit dem Erfolg wohl zufrieden sein .
§ < Baden , 22 . Okt . (Nachdem um s Uhr im Trauer¬

aal des Herzoglichen Palais die Einsegnung
der hohen Leiche Ihrer Großh . Hoheit der Prin¬
zessin Marie von Baden , H erz , gin von H ami l -
ton ) durch Se . Excellen , Erzbischof Roos von Freiburg unter
Assistenz zahlreicher Geistlichen und unter Anwesenheit der Aller -
höchsten und Höchsten Herrschaften stattgefunden hatte ,ertönte 10 Minuten nach 2 Uhr daS Trauergeläute von den
sämmtlichen Kirchthürmen der Stadt , der Sarg wurde auf den
Leichenwagen gehoben , währenddessen sangen die gegenüber dem
Palais aufgestellten Vereinigten hiesigen Gesangvereine Flcmings
Trauerlied : „ Imeger vitae ."

Eine Abtheilung Dragoner setzte sich an die Spitze des Kondukts
und derselbe bewegte sich an den Spalier bildenden Vereinen
vorüber über die Lichtenthaler Allee nach Lichtenthal . Die Ord¬
nung des Zuges haben wir schon mitgetheilt . Dicht hinter dem

Leichenwagen folgten Se . Königl . Hoheit der Großherzog ,
zur Rechten desselben Se . Maj . der König von Sachsen ,zur Linken Sc . Königl . Hoheit der Großherzog von Hessen .Weiter kamen Sc . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog mit Ihren
Großh . Hoheiten den Prinzen Wilhelm und Karl , Se . Königl .
Hoheit der Fürst von Hohenzollern mit dem Grafen Festetics und
dem Prinzen von Monaco , Sc . Großh . Hoheit der Prinz Maxmit dem Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar und dem Erb¬
prinzen von Fürstenberg . Die meisten Geschäfte waren ge¬
schlossen. An vielen Häufcrn sah man Fahnen mit Trauerabzeichen .

Verschiedenes .
Rom , 20 . Okt . ( E is c n b a h n u n f a l l . ) In der letzten

Nacht ereignete sich zwischen Salandra und Grassauo in der
Provinz Tarent eine cnormi Erdabrutschung , welche den von
Neapel nach Brindisi gehenden Zug erfaßte und zum Entgleisen
brachte . Man zählt sechs Todte und etwa zehn Verwundete .
(Die Zahl der Verunglückten stellt sich nach einer späteren De¬
pesche als noch bedeutend größer hervor ; genau scheint die Zahl
der Verletzten bis jetzt nicht bekannt zu sein .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 22 . Okt . Ihrer Majestät der Kaiserin gingen

anläßlich Allerhöchstihres heutigen Geburtstages überaus
zahlreiche Glückwunschschreiben und Telegramme sowie
prachtvolle Blumenspenden zu. Früh brachte die Musik¬
kapelle des ersten Garderegiments eine Morgenmusik dar ,
Vormittags um 11 Uhr statteten der Königliche Hof , so¬
wie das Hauptquartier des Kaisers , die Kommandeure
des ersten Garderegiments und des Leib - Gardehusaren -
Regiments ihre Glückwünsche ab , später erschienen alle
Mitglieder der Königlichen Familie zur Gratulation .
Nachmittags fand im Marmorpalais ein Familiendiner
statt , bei welchem die Musikkapelle des Leib -Gardehusaren -
Regiments spielte . In die im Potsdamer Stadtschlosse
wie im hiesigen königlichen Schlosse aufliegenden Bücher
hatten zahlreiche Personen aller Stände ihre Namen ein¬
gezeichnet. Alle Staats - und zahlreiche Privatgebäude
trugen festlichen Flaggenschmuck .

fs Berlin , 22 . Okt . (Privattelegramm . ) Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin gingen heute von nah und fern , ins¬
besondere von den befreundeten und verwandten Höfen
Glückwunschschreiben und Glückwunschtelegramme in über¬
aus großer Anzahl zu . Die königlichen Palais , sowie
diejenigen der Königlichen Prinzen , die Kasernen , die
öffentlichen und viele Privatgebäude hatten geflaggt . Die
Wachen zogen in Paradeuniform auf . — Dem Verneh¬
men nach bleibt l)r . August Förster (der als Nachfolger
Sonnenthals in der Direktion des Wiener Hofburgtheaters
ausersehen war ) in seiner hiesigen Stellung beim Deut¬
schen Theater .

Hamburg , 22 . Okt . Wie der „Hamb . Korresp .
" hört ,

haben außer dem Reichskanzler Fürsten Bismarck auch
Graf Moltke , die Minister v . Boetticher , v . Goßler ,v . Scholz , Bronsart v . Schellendorff , Graf Bismarck und
Herrfurth , sowie Gras Monts und Wirkt . Geh . Rath
Hasselbach zugesagt , zur Feier des Zollanfchlusses am
29 . Oktober hierher zu kommen. Alle Bundesstaaten
senden Vertreter . Die Liste der offiziellen Theilnehmer
an der Feier umfaßt bisher , außer Seiner Majestät dem
Kaiser und Allerhöchstdessen Gefolge , 194 Personen

Wien , 22 . Okt . Hiesige Blätter theilen mit , daß
gestern das Abkommen mit der Rothschild -Gruppe wegen
Kouvrrürnng ungarischer Anleihen unterzeichnet worden
ist. Die Berathungen über die Ausführung der Finanz¬
operation werden hier stattfinden . Der Abschluß erfolgte
für die gesammten in Frage stehenden Eisenbahnpriori -
täten und Grundentlastungsobligationen im Totalbetrage
von 182,98 Mill . Gulden in Gold und 275,49 Mill .
Gulden in Papier .

Rom , 22 . Okt . Die Zahl der bei dem Eisenbahnunfall
nächst Potenza Verunglückten (s . „Verschiedenes " ) wird
auf 150 Tsdte und Verwundete taxirt .

Brussel , 22 . Okt . Bei der Stichwahl zwischen dem
gemäßigt Liberalen Graux und dem Kandidaten der ka¬
tholischen Partei , Powis (für den verstorbenen katholischen
Abgeordneten Brüssels ) wurde Ersterer mit 5351 Stimmen
gewählt . Powis erhielt nur 5108 Stimmen .

Paris , 22 . Okt . Bei der gestrigen Konferenz der
Panamakanal -Jnteressenten in Lyon erklärte Ferdinandv . Lesseps , der Panamakanal werde bestimmt am 1 . Juli1890 eröffnet werden .

Paris , 22 . Okt . Nach Meldungen aus Havre wurdedas abgerissene , beschädigte Schild des deutschen Konsulatsauf Veranlassung des Unterpräfekten wiederhergestellt .
Dasselbe wird nunmehr durch den Centralkommissär des
Unterpräfekten in das Konsulatsgebäude geschafft und in
Gegenwart der beiden Beamten an der Fatzade des Kon -
sulatSgebäudeS wieder befestigt werden .

Paris , 22 . Okt . In dem großen Fouragemagazin zuFontainebleau brach Vormittags eine heftige Feuersbrunstaus . Dieselbe richtete erheblichen Schaden an . Das
Feuer brach an vier verschiedenen Stellen gleichzeitigaus , weßhalb Brandstiftung vermuthet wird .

Madrid , 22 . Okt . Der Miuisterrath einigte sich inder gestrigen Sitzung über die Frage bezüglich der mili¬
tärischen Reformen , so daß die drohende Ministerkrisis
für beseitigt gilt . Die Cortes werden für die Mitte De¬
zember einberufen , um über die militärischen Reformen zuberathen . Damit ist die vielerörterte Frage , ob die Mi¬
litärreformen de« Kriegsministers Gal . Cassola auf dem
Verordnungswege eingeführt oder ob sie nochmals den
Cortes vorgelegt werden sollen, also entschieden.

London , 22 . Okt . Die Gerichtskommission zur Unter¬
suchung der von den „Times " gegen Parnell und andere
Mitglieder der irischen Nationalliga erhobenen Beschul¬
digungen begann heute Vormittag unter lebhafter Bethei¬
ligung des Publikums ihre Arbeiten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Schwarze Seidenstoffe von Mk. 1 .25
bts 18 .65 p . Met . — glatt u . gemustert (ca . 180 versch, Qual .)— Vers , roben - und stückweise varto - und zollfrei das Fabrik -
DepSt «S. H « » ir « dvrs (K . u . K . Hoflief . ) Lürtvt ».Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .
Eine empfchlenswerthe Bezugsquelle für Waschmangcn , Wasch -

Wringmaschinen , eis . Bettstellen , Blumentische , Flaschenschräukc ,Closets - Elnsätze u . s . w . , st das Eifenmöbet - Geschäft vonWill ». Wolf in Bühl i . B .

Grotzhrrroglichrs Hofthralrr .
Dienstag . 23 . Okt . 107 . Ab . - Vorst . : „Der Troubadour " ,Oper m 4 Aufzügen , nach dem Italienischen des Salvator Cam -

merano von Hch . Prosch . Musik von Josef Verdi . Ans . V- 7 Uhr .

Familirnnachrichten .
Kartsruhr. Auszug »ns dem Mandesimch-Regtster.Geburten . 14. Okt . Heinrich , V . : Anton Springer ,Corpsdiener . — 16 . Okt . Friederike Emma Irene , V : I) r . Herrn .Arnolds , Jnstltutsvsrsteber . - 17 . Ott . Fritz Alfred Georg ,

A - i Fntz Struß , Trompeter . - Paul Friedrich Bernhard , V .Andreas Jorg , Werkzeugmacher . - 18. Okt . Frieda Luise , V .Adolf Riedel . Tapezier . - lg . Okt . Georg August Martin , B -Georg Kabcs , Kaufmann . — 20 . Okt . Maria , V . : Karl Zim¬mermann , Installateur . - August Ferdinand Alfons , V . : AugustNerlingcr . Kaufmann . — Josef Maximilian , V . : Christ . Götz -mann , Taglöhner . — 21 . Okt . Arthur Wilhelm , V . : OskarKranzfelder , Apotheker .

Mtttrrungsbravachtuugrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

Oktober .
20 . Nachts SU .
21 . Mrgs . 7 U.
21 - Mittgs . 2U .
21 - Nachts 9 U.
22 . Mrgs . 7 U . ' )
22 Mittgs . SU .

0 Reif .

— 22 . Okt . Mrgs . 4,95 m,

Bars « . Ther « . Absolute Kelstive
« m I iu 6. A-ucht.

in m»
Feuchtig¬
keit in */,

» in».

7623 -f- 34 4 .1 70 NE
7617 -l- 0 4 37 78
760 9Z -100 4 .2 46
760 4 -f- 15 45 87
760 3 - 2 2 34 87 C
760 .

^
-j- 8 .2 S .2 64 NE

Himmel .

bewölkt
klar

bewölkt
klar

bedeckt
bewölkt

Maxau , 21 . Okt. , Mrgs . 5,06 m .
gefallen 11 cm .

Wetterkarte vom 22 . Oktober, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22. Oktober 1888.

4' /,Deuts che Reichs
anlcih » 108.—

4' /, Preuß . Kons . 107.70
4 /„ Baden in fl . 103 .10
4' /° „ inM . 105.30
Oesterr . Boldrente 92.50

, Silberr . 6910
4°,, Ungar . Goldr . 84 90

206?/«
8S»/,

176 .60
169 ' /»
158 .40

173 .20
129 .20

Staatsbahu
Lombarden

1 Galizier
) Elbthal
) Mecklenburger
>Mainzer
>Lübeck-Büch .- Hb

. , - ) Gotthard -1»77r Russen 100 .10 Wechsel und Torte « .1S80r „ 85.60 Wechsel a . Amstd . 168 .75H . Orrentanleihe 64. 10 , . London 20 .40
Italiener »6 .20 . . Paris 80 .53
Lgtzpter 83 .20 „ . Wie » 167 .80
Spamcr 74 — Napoleonsd 'or 16. 14
Serbe , 82 .40 Privatdiskont » 3' /.Banke «. Bad . Zuckerfabrik 101.80
Krebttaktren S62V- Alkali Westereg . — —
Disk »nt »-Kom - Nachbörse

« andit 229.80 Kreditaktien 262 °/,Basler Bankier . 165.20 Staatsbahn 206 ' /,DarmstädterBank 162.S0 Lombarde» 8» V«5' /,Scrb . Hyp . Ob . 85.50 , Tendenz : matt .
Berlin . i Wie «.

Oest . Kreditakt . 165.— Kreditaktie »
Staatsbahn 104.50 Marknoten

Lombarden
Disk .-Kommand
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbah »

Tendenz : —.

45.20 Ungarn
22S .70 Tendenz : fest .
132.40 Part, .

»5. - 3' /, Reute
94.90 Spanier

Egypter
Ottom ««

Tendenz : —.

314 .80
»9 .57

101 .75

82 .52
73' /,

424 -
540 .—

Ueberstcht der Witterung . Die Depression ist seit gestern nach Finnland gezogen und hat weit südwärts eine» Ausläuferentsandt . Da der hohe Druck von Großbritannien aus in südöstlicher Richtung in den Kontinent hiueinragt , so sind nordwestlicheWinde vorherrschend geworden . Im östlichen Deutschland ist es vielfach trüb ; stellenweise fällt Regen . Die Temperaturen haben«n Allgemeine » etwas zugenommen .



Magdeburg, 20. - 24. Funi 1889.
R .331 .1

Zur Preisbewerbung werden zugelassen :

Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, landw. Erzeugnisse
und Hilfsmittel , sowie landw. Maschinen v . Geräte.

Bis jetzt sind für Preise 45,000 M » , zahlreiche Preis¬
münzen und Preisnrkunden ausgesetzt.

Alle Ausstellungspapiere sind durch unsere Geschäftsstelle Berlin 8HV - ,
Zimmerstraße 8 , zu beziehen.

Deutsche Landw . rtschafts -Gesellschaft.
Aas Direktorium.

zSLQ--. krLiLUit : UritEl 187 «, 8tat <8»rl I88l , kirt » Xlexr « 1881.

Llirk'« ?«p8m -Uei«.
(?ep8in-L88enr, Vorilsaauxsüässixksit.)

I» M-uivUsu L 100 gr. »l. l —, » rso 81 . 8l. r.—, » 700 , 1. » . «.so.
vis sro »»6Q k'IkdsvlisQ vigQSQ >tvk vsgvL idrer »QM

» Lur^odrsved.
Ä Din ^roklsoUiLvolcvLäs», mit grivotrisodom Vsia dvrvttvtvs ,
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SteÜegesuch.
Q .623 .3 . Ein Frln . aus gut . Familie

wünscht , gest auf gute Zeugn . , ander¬
weitige Stellung . Auf einem Gute
nicht ausgeschlossen . Schristl . Offerten
unter L 1! 3 bitte an die Exped. d . Bl .

R .3I0 .2. Karlsruhe .

Vergebung von
Steinhauer - Arbeiten.

Die Steinhauerarbeit (rother Sand¬
stein ) für das südliche Widerlager der
Hirschstraßenbrücke in Karlsruhe , ver¬
anschlagt zu circa 21,700 Mark , ist zu
vergeben . Bedingungen , Pläne und
Voranschläge liegen auf dem Bureau
des städtischen Wasser- und Straßen¬
bauamts Karlsruhe zur Einsicht auf.

Angebote sind bis zum 80 . Oktober ,
Vormittags S Uhr , zu welchem Ter¬
min die Eröffnung der eingelaufenen
Angebote erfolgt, einzusenden .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1888.
Städt . Waffer- und Straßenbauamt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote.

Q .656 . Nr . 6607 . Pfullendorf .
Von Großh . Amtsgericht Pfullendorf
wurde heute folgendes Aufgebot er¬
laffen:

Kreszentia Dallat , ledig , von Lan¬
tenbach , Gemeinde Herdwangen , hat
das Aufgebot des Sparkassenbüchleins
vom 4. März 1873 , Nr . 120 , der Spar¬
kaffe Pfullendorf , dessen Verlust glaub¬
haft gemacht ist » beantragt . Der In¬
haber dieser Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Dienstag den 14 . Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Pfullendorf be¬
stimmten Aufgebotstermin seine angeb¬
lichen Rechte anzumeldcn und die Ur¬
kunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird. _ _

Pfullendorf , den 19 . Oktober 1888 .
Der Gerichtsschrcibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reich .

Q .646 . 2 . Nr . 15,370. Lörrach .
Das Großh . Amtsgericht Lörrach bat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen : .

Jakob Friedrich Kübler von Eg-
ringen besitzt auf der Gemarkung Map -
pach folgende , in den dortigen Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
Liegenschaft : Lgbch. Nr . 1150 , 19 Ar
8 Meter Wiesen unter der Straße ,
neben Johann Jakob Vögtlin und Jakob
Müller .

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen, welche an der beschrie¬
benen Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchcrn nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
»erbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
rn dem auf :
24 . Dezember d . I . , Vorm . 9 Uhr,
anberaumtcn Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls sie für erloschen er¬
klärt würden.

Lörrach, den 13 . Oktober 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Konkursverfahren.

0 . 654. Nr . 21,49« . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über! das
Vermögen des Krcuzwirths Lorenz
Goldschmidt von St . Märgen ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf
Samstag den 10. November 1888 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 5, anberaumt .

Frciburg , den 19. Oktober 1888.
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Q .647 . Nr . 15,424 . Lörrach . Das

Gr . Amtsgericht Lörrach hat unter 'm
17 . Oktober d . I . verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Lindcnwirths Leopold Bloch

8

lk
V' Z» »

»s
von Kirchen wird nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsfchreibrr:

Appel .
Q . 655 . Nr . 22,073 . Waldshut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Adolf Jehle
von Unterlauchringen wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins heute auf¬
gehoben .

Waldsbut , den 16- Oktober 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle -
Bekanntmachung.

Q .653 . Mosbach . Ich bringe hier¬
durch öffentlich zur Kenntniß, daß aus
der Konkursmasse des Lammwirths Jo¬
hann Theodor Knapp in Obrigheim
eine Abschlagsvertheilung auf die an-
gemeldelenundfestgcstellten Forderungen
erfolgen soll . Zur Verkeilung sind
sechstausend Mark verfügbar , welchen
eine Forderungssumme von 28,410 M .
63 Pf . gegenübcrfteht , worunter bevor¬
rechtigte Forderungen II . und HI - Klasse
mit einem Gesammtbetrag von 106 M .
88 Pf . inbegriffen sind . Aus die noch
in Betracht kommenden nicht bevorrech¬
tigten Forderungen VI . Klasse entfallen
hiernach 20,742 "/° .

Das Verzeichniß der bei der Abschlags¬
vertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen ist auf der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgerichts dahier zur Ein¬
sicht der Betheiligten niedcrgelegt.

Einwendungen gegen den Verthei¬
lungsplan sind bis zum Ablauf einer
Woche nach dem Ende einer Ausschluß¬
frist von zwei Wochen , welche mit die¬
ser Bekanntmachung zu laufen beginnt,
bei dem Gr . Amtsgericht dahier als
Konkursgericht zu erheben .

Es wird endlich noch auf die Be¬
stimmungen der KZ 140—146 Konkurs¬
ordnung besonders hingewiesen .

Mosbach , den 19. Oktober 1888.
Der Konkursverwalter :

Joachim , Rechtsanwalt .
AermögenSabsouSernng.

Q .648 . Nr . 5732 Offcnburg . Die
Ehefrau des Roman Feger , Klara ,
geb. Jägle in Bollenbach , hat durch
Rechtsanwalt Bumüller gegen ihren
genannten Ehemann eine Klage aus
Vcrmögensabsonderung bei Gr . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin
zur Verhandlung hierüber vor der Ci-
vilkammer II auf
Freitag den 21 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt, was zur Kcnntnißnahmc
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 18. Oktober 1888 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Thoma .

Berscholleuheitsverfahren .
O .645 . 1 . Nr . 15,180 . Lörrach .

Gr . Amtsgericht hier hat beschlossen :
Karl Emil Walz von Stetten , welcher
sich vor circa 8 Jahren nach Amerika
entfernt und seit 6 Jahren keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben hat , wird
auf Antrag seiner Ehefrau aufgefor¬
dert , binnen Jahresfrist Nachricht von
sich zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichenB esitz
gegeben werden wird. Lörrach , den 15.
Oktober 1888 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Appel .

Bekanntmachung.
O .652 . Nr . 10,834 . Donaueschin -

gen . Die ledige Theresie Rosenstiel
von Sumpfohren wurde durch diessei¬
tigen Beschluß vom 6 . Oktober d . I .,
Nr . 10,538 , nach L .R .S . 499 verbei¬
standet und für dieselbeMathias Schmid,
Landwirth von Sumpfohren , als Bei¬
stand ernannt , ohne dessen Mitwirkung
Theresia Rosenstiel weder Vergleiche
schließen , Anlehcn aufnchmen, angreif-
tiche Kapitalien erheben , dafür Em -
pfangschcinc geben und Güter veräußern
»der verpfänden, noch hierüber rechten
darf .

Donaucschinaen, 18. Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorn er .

Erbvorladnngen .
k R .334 . Baden . Der an unbekannten
Orten abwesende Dionys Birn -
bräuer ist betheiligt am Nachlasse der
zu Badenscheuern wohnhaft gewesenen
Heinrich Frank Ehefrau , Karolina , geb.
Degler . Der Genannte oder dessen
Rechtsnachfolger werden andurch mit
dem Bedeuten zu den zu pflegenden
Nachlaßverhandlungen vorgeladen, daß,
wenn sic sich nicht

binnen 3 Monaten
hierher melden , die VerlaffenschaftDenen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgcladenen den Erbanfall
nicht erlebt hätten.

Baden , den 15 . Oktober 1888.
Großh . Notar

Ehehalt .
R .324 . Emmendingen . Wilhelm

Keller von Malterdingen , geboren
den 30 . Januar 1845, seit vielen Jah¬
ren vermißt , ist am Nachlasse seiner
verstorbenen Mutter , Jakob Keller
Witwe , Anna Maria , geb. Ackermann
von Maltcrdingen , miterbbcrcchtigt. —
Derselbe wird zur Vermögensaufnahme
und zu den Erbthcilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladcn , daß
wenn er nicht erscheint oder keinen Be¬
vollmächtigten bestellt , die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukämc , wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Emmendingen, 16 . Oktober 1888 .
Großh . Notar

Bl eyler .
R .325 . Schwetzingen . Jakobund

Johann Maier , Beide unbekannt wo
in Amerika abwesend , sind zur Erb¬
schaft ihrer Schwester , der ledig ver¬
storbenen Magdalena Maier dahier,
mitberufen.

Dieselben bczw . ihre Rechtsnachfolger
werden hiermit ausgefordert, ihre Erb¬
ansprüche innerhalb

drei Monaten
bei dem , Unterzeichneten anzumelden,
indem sonst die Erbschaft Denen zuge-
thcilt würde, welchen sie zukämc , wenn
die Aufgeforderten zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätten.

Schwetzingen, 16. Oktober 1888.
Großh . Notar

Ocstcrle .
R .327 . Schwetzingen . Der Land¬

wirth Franz Segler , unbekannt wo
in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
seines f Vaters , des Landwirtbs Georg
Adam Seßler in Plankstadt , mitbc-
rufen.

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
seine Erdansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden,
indem sonst die Erbschaft Denen zuge¬
theilt würde, welchen sic zukäme , wenn
der Aufgeforderte zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte.

Schwetzingen, den 17. Oktober 1888 .
Der Großh . Notar :

Oesterle .
HandelSregistereintrSgr .

Q .650 . Nr . 10,120. Konstanz .
In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

Zu O .Z . 303 . Die Firma : „Franz
Laver Heilig in Konstanz , Zweignie¬
derlassung des Hauptsitzcs Oberuhldin¬
gen " , ist erloschen .

Unter O .Z . 352 . Firma : „Paul
Heilig in Konstanz" . Inhaber : Paul
Heilig, lediger Kaufmann in Konstanz.
Dem Kaufmann Otto HaaS in Kon¬
stanz wurde Prokura ertheilt.

Unter O .Z . 353 . Firma : „Ernst
Abendroth 'sche Musikaliendhandlung
F . Eßmann in Konstanz"

. Inhaber :
Friedrich Wilhelm Ferdinand Eßmann ,
verh . Musikalienhändler in Konstanz.

Zu O .Z . 324 . Die Firma : „Hun -
kele - Schreiber Nachfolger in Kon¬
stanz " ist erloschen .

Konstanz, den 20 . Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Q .649 . Nr . 8685 . Bonndorf .

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1 . Am 17 . Avril d . I . , Nr . 3302 , zu
O .Z . 81 : Die Firma Anton Krista
in Achdorf ist erloschen .

2. Am 17 . Oktober d . I , Nr . 8684 :
a. ZuO .Z . 11 : Die Firma Johann

Jakob Groß von Horrheim ist er¬
loschen.

b . Zu O .Z . 32 : Die Firma Frido¬
lin Merkt in Mauchen ist erloschen .

e . Zu O .Z . 104 : Ebenso die Firma
Julius Bündert hier.

3 . Am 19. April d . Js . , Nr . 3410 ,
zu O .Z . 14 :

Der Inhaber der Firma Theodor
Schmalbolz in Wellendingen ist ge¬
storben ; seine Witw.e , Helena, geborne
Werne daselbst , betreibt das Handels¬
geschäft unter der bisherigen Firma
weiter fort .

4 . Am 19 . April d . Js . , Nr . 3409 ,
zu O .Z . 122 :

Die Ehefrau des Firmeninhabers Ro¬
bert Trautwein von Grafenhausen ,
Wilhclminc, geb. Ebner , ist gestorben
und ist derselbe jetzt verehelicht mit Luise
Müller von Amertsfeld . Ehevertrag
ä . ck. 9 . Februar 1888 , wonach jeder
Thcil 100 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige, gegenwärtige und
zukünftige, liegende und fahrende Ver¬
mögen beider Tbeile davon ausgeschlos¬
sen bleibt.

5 . Am 5 . Apil d . I . , Nr . 2928 :
O .Z . 132 . Firma u . Niederlassungs¬

ort : Jakob Ehrath von Ewattingen .

Inhaber
lediger U

der Firma : Jakob Ehrath ,
cdiger Uhrenmacher von Ewattingen .

6 . Am 9 . Mai d . I . , Nr . 3926 :
O .Z . 133 . Firma u . Niederlassungs¬

ort : Jakob Meister von Ewattingen .
Inhaber der Firma : Jakob Meister,
Müller von Ewattingen . Ehevertrag
mit Margaretha Geng von Lembach
vom 18. Oktober 1887 , nach welchem
jeder Theil 300 M . in die Gemeinschaft
einwirft, alles übrige, jetzige und künf¬
tige Beibringen aber von derselben aus¬
geschlossen bleibt .

7 . Am 24 . Mai d . I . , Nr . 4338 :
O.Z . 134. Firma u . Niederlafsungs-

ort : Johann Kromer von Riedern .
Inhaber der Firma : Johann Kromc»
Witwer und Holzhändler von Riedern

8 . Am 11. Juni d . I , Nr . 4794 :
O .Z . 135 . Firma u . Niederlassungs¬

ort : Friedrich Heimle in Uehlingen.
Inhaber der Firma : Friedrich Hclmle ,
Apotheker in Uehlingen.
Ebevertrag vom 13. Mai d . Js . mit
Mathilde Christ von Oberkirch , nach
welchem jeder Ehetheil 100 Mk . in die
Gemeinschaft einwirsk , während alles
jetzige und künftige Beibringen von der¬
selben ausgeschlossen bleibt .

9 . Am 16. Oktober d . I . , Nr . 8647 :
O.Z . 136 . Firma u . Niedcrlassungs -

ort : Pietro Mambroni in Fritzen.
Inhaber der Firma : Pietro Mambroni ,
Kaufmann in Fritzen ; verehelicht mit
Sophie , geb. Lindenmeiervon Ludwigs-
Hafen , ohne Errichtung eines Ehc-
vertrags .

Bonndorf , den 17 . Oktober 1888 .
Großh . bad - Amtsgericht-

Burger .
O .633 . Nr . 16,783 84 . Rastatt .

Jn 's Firmenregister wurde heute ein¬
getragen zu O .Z . 54 zur Firma Moriz
Maier Senior in Rastatt : DieFirma
ist erloschen ; ferner zu O .Z . 141 zur
Firma Hermann Hügel in Rastatt :
Die Firma und die der Ehefrau des
Hermann Hügel ertheilte Prokura sind
erloschen .

Rastatt , den 16 . Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Zwangsversteigerung .

R .312 . Frciburg .

Wirthshaus- «. Hofgnts-
Versteigerung.

Am Donnerstag , 15 . November
1888 , Nachmittags halb 2 Uhr»
werden im Rathhaus zu St . Märgen
in Folge richterlicher Verfügung dem
Kreuzwirth Lorenz Goldschmidt da¬
selbst nachgenannte Liegenschaften der
Gemarkung St . Märgcn öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig zu-
geschlagen , wenn mindestens der An¬
schlag geboten wird :

Haus Nr . 133 : Ein von Stein er¬
bautes zweistöckiges Wohnhaus nebst
Scheuer und Stall unter einem Dache ,
mit der Realwirthschaftsgerechtigkcit
„ zum Kreuz"

; Sägmühle , Waschküche ,
Mahlmühle und Lattensäge, Haus - u .
Hofplatz , 54 gm Garten , 549 » Acker¬
feld, 423 » Wiesen , 468 » Wcidfeld ,
27 a Ocdfcld und 504 a Waldung , —
zusammen ein geschlossenes Hofgut, den
Kreuzwirthshof im Zinken Spirzen
bildend , mit lebtäglichen Wohnungs - ,
Nutzunas - und Leibgedingsrechten für
Georg Rombach Eheleute zu St . Mar¬
gen behaftet ; mit dieser Last

taxirt zu . . . . 21,000
Die Stcigcrungsbcdingungen können

bei mir cingesehen werden .
Frciburg , den 12. Oktober 1888.

Der Vollstreckungsbeamte :
K . Straub ,

Großherzogl . Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
R .302 .2 . Nr . 9373 . Meßkirch .
I . Der am 13 . Mai 1860 zu Stettett

a . k. M . geborne
Bierbrauer Bonifazius Sieber ,

II . der am 12 . Januar 1863 zu Stet
ten a . k. M . geborne

Knecht Ignaz Dreher
werden beschuldigt , I . Sieber , daß
er als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß , II . Dreher , daß er als
Ersatzreservist ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , ausgewan -
dcrl sei,

Ucbcrtretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienst ag den 18 . Dezember 1888 ,

Vormittags 8^2 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Meß¬
kirch zur Hauptverbandiung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommandozu Stockach

! ausgestelltenErklärung vcrurtheilt wer-
! den.
! Meßkirch , den 15 . Oktober 1888 .
> Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

W a n k e l.
R .261 -3 . Nr . 10,328 . Ueberlingen .

Bäcker Jakob Köhler von Markdorf ,
28 Jahre alt» Taglöhner Heinrich Eg¬
ger von Meersburg , 25 Jahre alt ,
Knecht Stefan Kleiner von Heiden¬
stadt , 27 Jahre alt , zuletzt wohnhaft in
Billafingen , alle z . Zt . an unbekannten
Orten , werden beschuldigt , als Ersatz-
reservistcn ausgewandert/zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Ucbcrtretung des 8 360 Nr . 3
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R .St .G .B . Dieselben werden auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf Donnerstag den 27 . De¬
zember 1888 , Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht dahier
in den Rathhaussaal zur Haupt -
verhandlung geladen. Bei unentschuldig¬
tem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der Str .Pr .Ordg .
von Königl . Landwehrbezirks- Kom¬
mando Stockach ausgestellten Erklärung
vcrurtheilt werden. Ueberlingen , den
10 . Oktober 1888 . Großh . Amtsgericht.
Gerichtsschrcibcr: Äaumann .

Perm . Bekanntmachungen .
R .336 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von für das Jahr
1889 erforderlichen Materialien soll im
Submissionsweg vergeben werden , und
zwar :

I . Chemikalie «, Kupfervitriol, Bit¬
tersalz , Soda , Campher , Subli¬
mat , Carbolsäure , Borax , Sal -
miack, Spiritus , Kalisurrogat ;

II . Lacke, Firnisse , Farben , Gütcr-
wagenlack , Siccatif , Waterproof -
sirniß , Silberglätte , Bleiweiß,
Mennige , andere verschiedene Far¬
ben, Kienruß und Blattgold :

III . Mineralien und Erden , Bims¬
stein , Kreide und Graphit ;

IV. Pech , Theer «nd Harze , Pech-
Fackeln und - Kränze , Schiffsthcer,
Burgunderharz u . Colophonium ;

V . Papier und Pappendeckel,
Fließpapier , Packpapier, Pappen¬
deckel, blaues Durchschrcibpapier
und Papierrollen ;

VI . Verschiedenes , Baumwollfaden -
reste, alte Leinwand, Salband ,
Schwämme , Putzpommade,
Schmirgelleinwand , Glaspapier ,
Anhängzettcl , Stärke , Gummi
arabicum , Zimmcrmannsbleie »
Stopfbüchsenpackung, Filz , Roß¬
haar , Seegras , Linoleum und
Vorhangstoff.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Submission
5 . November" spätestens bis
Montag den 5 . November d . I .,

Bormittags 10 Uhr,
bei uns cinzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der zur Vergebung gelan¬
genden Materialien werden auf porto¬
freie Anfrage , in welcher die gewünsch¬
ten Gruppen bezeichnet sein müssen ,
von uns abgegeben .

Mustcrstückc liegen in unserem Ver-
steigcrungslokale auf . Eine Zusendung
der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1888.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
O .657 . Nr . 8088 . Ettenheim .

Bekanntmachung.
Wir haben circa 24 Zentner alte

Akten mit der Bedingung der Vernich¬
tung unter amtlicher Kontrole zu ver¬
kaufen . Angebotemit Preisangabe wol¬
len baldigst eingcrcicht werden.

Ettenheim , den 18. Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

SchremPP .
Q .651 . Nr . 234 . Engen .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuches der Ge¬
markung Honstetten mit Wasserburg
Tagfahrt auf :
Donnerstag den 25 . Oktober d. I .,

Vormittags9 Uhr ,
in das Rathhaus zu Honstetten an¬
beraumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchst Lan¬
desherrlichenVerordnung vom 11 . Sept .
1883 , letzter Absatz , werden die Eigen-
thümer von Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
hiermit aufgefordert, dieselben in obiger
Tagfahrt unter Anführung der Rcchts-
urkunden dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten zu bezeichnen .

Gleichzeitig werden die Grundcigen -
thümer aufgefordert, die seit 26 . Sept .
1885 in ihrem Grundeigcnthum einge-
tretcncn , aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen in obiger
Tagfahrt anzumelden und über die in
der Form der Grundstücke eingetrctenen
Veränderungen die vorgeschriebcnen
Handrisse und Meßurkunden abzugcben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Bethciligtcn von Amtswcgen beschafft
werden müßten.

Engen , den 19 . Oktober 1888 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Becker , Bczirksgeometer.
R .33S . 1 . Nr . 1699 . Freiburg .

Brückenwärterstelle.
Die Stelle eines Brückenwärters bei

der Schiffbrücke zu Altbreisachmit einem
Anfangsiohn von 800 M . jährlich ist
alsbald zu besetzen. Bewerber biefür,
welche körperlich gesund , kräftig, gelernte
.Schiffbauer , Wagner oder Zimmerleute'und der Stromschifffahrt kundig sei»
müssen , worüber sie sich auszuwcisen
haben , wollen sich spätestens bis 18 .
November d. I . unter Vorlage ihrer
Militärpapicre , eines ärztlichen und
eines Leumundszeugnisses, wie sonstiger
entsprechender Belege bei Unterzeichneter
Stelle melden .

Freiburg , den 20 . Oktober 1888 .
Großh . Rheinbau -Jnspektion .
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